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HO

pagnien formirtrn ScbüftenbatalHone anregen möge.
Er wirb feine SRübe baburch belohnt genug finben,
ba er feinen Slugenhlicf jwelfelt, baß ein folcber Ber*
fuch günftlg genug ausfallen würbe, um bie beftni*
tioe Einführung ter Äompagnie*Äolonne minbeften«
in ernfte Erwägung ju jiebcn.

M» eiligen. JUilttärtepartement an bte ÄUlitär-
bebärben her jßantonr.

gur ©efdjidjte ber Belagerung bon Beifort unb
«Pari« (1870-71). SRiHtärtfcb=tecbnifcbe©tnbfe

»on ©ufta» ©raf ©eibern, f. f. #aupt*
mann im ©enieftabe. SRit einem Sltla« oon

XVI Blänen unb mit Süufiratlonen im Sert.
SBien, in Äommiffion hei 8. SB. ©eibel u. ©otjn.
Brei«: 7 fl. 50 fr. ö. SB.

SBir wollen e« nicht untertaffen, unfere Ferren
Äameraben auf bie »otliegenbe, böcbft Intereffante
©chrlft aufmerffam ju machen, ©a« ©tubium ber

Belagerungen üon Beifort unb Bari« bietet tem

Offijfer ber ©pejialwaffen einen reichen ©chacht ber

Erfahrung, au« welchem fleh manche 8ehre für fünftlg
Pd) erelgnenbe gätle jieben läßt, ©er Slrtiflerle* unb
ber ©enleofftjier werben barau« mannigfate, bem

neueften ©tanbpunft ber SBiffenfcbaft entfprechenbe

Bereicherungen ihre« gaebwiffen« feböpfen, bfe Dfft*
giere anberer SBaffengattungen aber bfebureb nicht

nur über bie großen 3üge be« geflungSfrlege«, fon*
bem auch übet anbere gragen fehr febäftbare Sluf*

fchlüffe erhalten. Ueber Benüftung, Slngtiff unb

Bertbeibfgung »on Dertllrhfeiten unb Befeftigungen,
fowie bie SBecbfelmirfung jwifeben Saftif unb gorti*
ftfation u. f. w. ftnb in ber ©chrlft fcbäftenSwertbe

SlnhaltSpunfte unb gingerjelge enthalten, bie fich

In fünftigen Äriegen fehr »ortbetlbaft »erwertben

laffen.
Ein hohe« Berbienft biefer Slrbelt liegt in ber

großen Stujabl fehr fchon gearbeiteter Äarten unb

Bläne, oon welchen einige in garbenbruef au«ge=

führt finb. ©le ©arfteflungen, welche ba« Serrain,
bie Befeftigungen, Singriff«* unb Bertheiblgung«ar*
teiten, ©orfbefeftfgungen, Battertebauten u. f. W.

bl« auf bie Baracfen herab betreffen, ftnb alle mit
größter ©enaulgfelt ausgeführt, unb ba e« metfi

©elbftaufnabmen bc« £rn. Berfaffer« ftnb, fo legen

fie oon bem Eifer unb gleiß bt«felben ein ebren-

»olte« ßeugnifj ah. E.

Ser Unterofftjier als Crjef einer Siraitleurgruppe.
(3n beutfeher unb franjöftfcher ©pracbe.) *)
Bafel, ©chwefgbauferifcbe Berlag«bucbhanblung.
1872.

©lefer Seltfaben für bie 3nftruftlon Ift »on einem

anerfannt tüchtigen unb frirg«erfatjrenen hohen Dfft*
jler (H. W.) »erfaßt unb jelgt ftch al« eine wertb*
»olle Ergänjung be« Siratfleur*5Reglemente«. SRan

fann baSfelbe auf« Slngelegentllcbfte ben UnteroffU
gieren unb jungem Dfftjieren empfehlen. H.

*) Sie franjöfifehe 3lu«gabe ift untet bet Sreffe.
3Die Serlag«bucf)hanblung.

(Sem 12. SKärj 1872.)
55a« Departement bcefjrt fich, ben SDcllftärbefyerten bet Äa«

»atlette fleucnbcn Äantone blc Slnjcige ju machen, baf btejenfgen

Dragoner, welcbe feiner Seit In ben SRcfrutenfchulcn auf ben

Äarablnrr eingeübt würben, mit folcfjen bewaffnet In bfe üölebet«

hcfung«furfc cinjurüden haben, ©ic betreffenben Äantone wer»

ben baher erfucht, bie Slnjabl biefer Dragoner mit gefäflfger Sc«

förberttng bem Departement jur Äenntnifj ju bringen, um für
blc rcdjtjcftlge 3ufenbung bet Äotabfnet fotgen ju fBnnen.

Dfe übtlgcn, nod) nidjt auf ben Äarabinet eingeübten Dta«

gencr b«ben mit je einet Siflele »erfetjen ju ben SEBleberfjolung««

futfen efnjutüden.

(Som 19. SWärj 1872.)

Um ben Uebelftdnben »orjubeugen, wetetje flefj in golge ber

SJcidjtbeachtung bet (m ©djuttableau enttjaftenen Sotfdjrfften be«

jüglldj ber für bie ©djloffer«.fRcfrutcn unb bfe $uf»
fdjmfeb«5Refruten bef Sfrtftfetle unb Äopolfetfe hl«

frfct erjelgt hoben, fiefjt fleh bo« Departement »ctanlafjt, ©ie

elnjulabcn, genau barüber ju wachen, bafj bie fiaglfdjcn 9tefru«

ten fn feine anbetn, al« bfe fm ble«jährlgen ©cfjultableau fpejfcff

für bfefelben beftimmten Slrtiflerle «SRcfrutenfchulen beorbert wer«

ben unb jwar finb bie @d)toffer«9cefruten alter Äantone unb

bie .£utffdjm(eb«9tefruten bet artillerie unb Äapafterle ftonjö«
fffeher Sunge fn bie »cm 19. ü»af bi« 6. 3ull In Sbmt

flottflnbcnbe 9lrtllIcrft«S«efrutenfd)ule I, bfe i^uffdjmleb SReftuten

bet Slrtltlerfe unb Äasatlerie beutfcfjet Sunge bagegen in bfe

»cm P. Slpril bl« 17. SDcaf In 3üridj flottftnbenbc Stttlflctie«

STecftutcnfctjule ju fenben.

@« Ifl bie (trifte Seachtung biefer Sorfdjrift im 3ntereffe bet

militätifdjen 3nftruftion biefer Strbetter felbft »on grofiet S>ia>

tigfeit.
Sollten »iber (Srwarten ©djloffer»9?efruten ober .gmffefjmleb»

SJtefruten fn anbere, at« bie oben hejeldjneten Schuten gefanbt

werben, fe behalten wit un« »ot, biefelben jutücfjuweifen.

(Som 22. SDtärj 1872.)

3n ©rgänjung bet am 8. b. bcfcbloffcnen SEBafjfcn Im eibgen.

©tab fjat bet fchweljetlfdje Sunbe«iatfj in feinet Sitzung »om

20. b. noch fotgenbe Sifötberungen unb 9ceuwafjten »otgenommen:

Äommiffatiot«ftab.
a. Su SKajoten:

©chn»bcr, Stöbert, in Saben, bf#het Hauptmann, Ouartietmelfter

ber ©djarffdjüfccn.

©Igtl, ®ufta», in Sttad), bisher Hauptmann, Duattiermelftet

bet Slnfantertc.

h. 3u #auptleutcn:
Hutoi, Sute« ßcnfhnt, in Drain, »i«bet Jf}auptmonn, Duartlet«

meifter bet Snfantetfc.

Sfdjanj, @mtl, in Sfatau, hi«het Dbeilieutenant, Duartiertneffter

bet ©djarffdjüfcen.

c. 3u Dbcrfleutcnant«:

üBlnbler, £c(nrldj, in ©tein a. Dtfj., bi«bet Duattietmeiftet bet

Snfontttic.
#ttt, Sfuguft, in ©olotbutn, hfafjer DbctUeutcnant bet 3nfantertc.

gSoftmann, Slrnolb, In Sern, bUfjer Dberfieut. ber 3nfanttrie.

©eneralftab.
3u Dbetlteutenant« mft 3tang »om 8. ÜJtärj:

©uifan, Sutien, in Saufanne, 1. ©tab«untetlleutenont feit 1871.

9tiggclcr, SRuboff, in Sern,
'

„ „ 1871.

©abujjl, ©tefane, in Sillinjona, „ « 1871.

©renfet, 8. (Smanuet, In Saufanne, » 1871.

go»e», ©eorg, tn ifJompople«, „ » 1871.

Slumet, ©buotb, In ©djwanbcn, „ 1871.

3en tHuffinen, Seen, in Seuf, „ « 187t.
' 3aua), Sernatblne, tn Seflinjona, „ „ 1871.
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pagnien formirten Eckützenbataillone anregen möge.
Er wird seine Mühe dadurch belohnt genug finden,
da er keinen Augenblick zweifelt, daß ein solcher Versuch

günstig genug ausfallen würde, um die definitive

Einführung der Kompagnie-Kolonne mindestens
in ernste Erwägung zu ziehen.

Zur Geschichte der Belagernng vo« Belfort und

Paris (1870-71). Militärisch-technische Studie
von Gustav Graf Geldern, k. k. Hauptmann

im Gentestabe. Mit einem AtlaS von

XVI Plänen und mit Illustrationen tm Text.
Wien, in Kommifston bei L. W. Seidel u. Sohn.
Preis-. 7 fl. 50 kr. ö. W.

Wir wollen es nicht unterlassen, unsere Herren
Kameraden auf die vorliegende, höchst interessante

Schrift aufmerksam zu machen. Das Studium der

Belagerungen von Belfort und Paris bietet dem

Offizier der Spezialwaffen einen reichen Schacht der

Erfahrung, aus welchem fich manche Lehre für künftig
stch ereignende Fälle ziehen läßt. Der Artillerie- und
der Genieoffizier werden daraus mannigfate, dem

neuesten Standpunkt der Wissenschaft entsprechende

Bereicherungen ihres Fachwissens schöpfen, die Offiziere

anderer Waffengattungen aber hiedurch nicht

nur über die großen Züge des Festungskrieges,
sondern auch über andere Fragen sehr schätzbare

Aufschlüsse erhalten. Ueber Benützung, Angriff und

Vertheidigung von Oertlichkeiten und Befestigungen,

sowie die Wechselwirkung zwischen Taktik und Forti-
fikation u. s. w. sind in der Schrift schätzenswerthe

Anhaltspunkte und Fingerzeige enthalten, die gch

in künftigen Kriegen sehr vortheilhaft verwerthen

lassen.

Ein hohes Verdienst dieser Arbeit liegt in der

großen Anzahl sehr schön gearbeiteter Karten und

Pläne, von welchen einige in Farbendruck ausgeführt

sind. Die Darstellungen, welche das Terrain,
die Befestigungen, Angriffs- und Vertheidigungsar-
beiten, Dorfbefestigungen, Batteriebauten u. s. w.
bis auf die Baracken herab betreffen, sind alle mit
größter Genauigkeit ausgeführt, und da es meist

Selbstaufnahmen des Hrn. Verfassers sind, so legen

sie vvn dem Eifer und Fleiß desselben ein ehrenvolles

Zeugniß ab.

Der Unterofsizier als Chef einer Tirailleurgruppe.
(Jn deutscher und französischer Sprache.) *)
Basel, Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
1872.

Dieser Leitfaden für die Instruktion ist von einem

anerkannt tüchtigen und kriegserfahrenen hohen Offizier

(L. W.) verfaßt und zeigt sich als eine werth-
volle Ergänzung deö TiratUeur-Reglementcs. Man
kann dasselbe auf's Angelegentlichste den Unteroffizieren

und jüngern Offizteren empfehlen. U.

Vas eidgen. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

*) DK französische Ausgabe tst unter der Presse.

Die Verlagsbuchhandlung.

(Vom 12. März 1872.)
Das Departement beehrt sich, den Militärbehörden der K,-

«allerte stellenden Kantone die Anzeige zu machen, daß diejenigen

Dragoner, wclche seiner Zcit in dcn Rckrutenschulcn auf den

Karabiner eingeübt wurden, mit solchen bewaffnet in die Wieder»

hrlungskurfe rinzurückcn haben. Die betreffenden Kantone weis
den daher crsucht, die Anzahl dieser Dragoner mit gefälliger Be<

förderung dem Departement zur Kenntniß zu bringen, nm für
die rechtzeitige Zusendung der Karabiner sorgen zu können.

Die übrigen, noch »icht auf de» Karabiner eingeibte» Dra»

goner haben mit je einer Pistole versehen zu de» Wiederholung«-
kursen einzurücken.

(Vom 19. März 1872.)

Um den Uebclständen vorzubeugen, welche sich in Folge der

Nichtbeachtung dcr im Schultableau enthaltenen Vorschriften be»

züglich der für die S ch losser »Rekruten und die

Hufschmied-Rekruten der Artillerie und Kavallerie bi«

jetzt crzeigt haben, sieht sich da« Departement veranlaßt, Ste

einzuladen, genau darüber zu wachen, daß die fraglichen Rekruten

In keine andcrn, al« die tm diesjährigen Schultableau speziell

für dicsclbcn bestimmtcn Artillerie-Rckrutenschulen beordert werden

und zwar sind die Schlosser-Rekruten aller Kantone und

die Hufschmied-Rekruten der Artillerie und Kavallerie französischer

Zunge in die vom 19, Mai bi« 6. Juli in Thun
stattfindende Artillerie-Rekrutenschule I, die Hufschmied-Rekrute»

der Artillerie und Kavallerie deutscher Zunge dagegen in die

»om p. April bi« 17. Mai in Zürich stattfindende Artillerie-

Rckrutcnschule zu senden.

E« ist die strikte Beachtung dieser Vorschrift im Interesse der

miliiSrischcn Instruktion dieser Arbeiter selbst von großer Wich»

iigkeit.
Sellien wider Erwarten Schlosser-Rekruten oder Hufschmied-

Rekruten tn andere, al« die oben bezeichneten Schulen gesandt

werden, so behalten wir un« »or, dieselben zurückzuweisen.

(Vom 22. März 1372.)

Jn Ergänzung der am 8. d. beschlossenen Wahlen im eidgen.

Stab hat der schweizerische Bunde«raih in seiner Sitzung vom

20, d. noch folgende Biförderungen und Neuwahlen vorgenommen:

Kommissariatsstab.
», Zu Majoren:

Schnydcr, Robert, in Baden, bisher Hauptmann, Ouartiermeister

dcr Scharffchützcn.

Tigri, Gusta», in Erlach, bisher Hauptmann, Ouartiermeister

der Infanterie,
d. Zu Hauptleuien:

Auroi, Julc« Constant, in Orvtn, bi«her Hauptmann, Quartier«

meister der Infanterie.
Tschanz, Emil, in Aarau, bt«her Oberlieutenant, Ouartiermeister

der Scharfschützen.

«. Zu Oberlieutcnant«:

Windler, Hcinrich, in Stcin a. Rh., bisher Quartiermeifter der

Jnfantcrie.

Hirt, August, in Solothurn, bisher Oberlieutenant der Infanterie.

Wöstmann, Arnold, tn Bern, bisher Oberlieut. der Infanterie.

Generalstab.
Zu Oberlieutenant« mit Rang »om 3. März:

Guifan, Julien, in Lausanne, 1. Stabsunterlieutenant seit 1371.

Niggeler, Rudolf, in Bern,
'

« 1S71.

Gabuzzi, Stefano, tn Bellinzona, „ » l871.

Grenier, L. Emanuel, in Lausanne, » 1871.

Fave», Georg, in Pompaple«, „ 1871.

Blumer, Eduard, in Schwanden, « » 1871.

Zen Russine», Leon, in Leuk, « 1L7l.

Jauch, Bernardino, in Bellinzona, » 1871.


	

